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Die Truhenmalerei des Meisters des Ladislaus (oder Karl) von Anjou Durazzo. 
Die Untersuchung hatte zum Ziel, meine seit über zwei Jahren betriebenen 
Forschungen zu einem anonymen Künstler, der Truhen (cassoni) und Geburtstabletts 
(deschi da parto) bemalte und gegen Ende des 14. Jahrhunderts und zu Beginn des 15. 
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Jah rhunder t s tätig war, wei te rzuführen . Dieser berei ts als Meister von Krakau oder 
auch Meister der Eroberung von Tarent benann te Künst ler f ü h r t e unte r anderem 
zahlreiche Truhen , die T h e m e n aus der Mythologie und Geschichte des Alter tums 
zum Gegens tand ha t t en , aus, welche bis heute noch nicht erschöpfend untersucht 
wurden und in manchen Fällen sogar unpubl iz ier t geblieben sind. Dank der am 
Kunsthistorischen Inst i tut durchgeführ ten Forschungen konnte ich verschiedene Aspek­
te der Malerei dieses Künst lers erhellen: 
1. zeigte ich seine Beziehungen zur Florent iner Kunst auf, 2. entschlüsselte ich 
einige Themen , besonders im Fall der unpubl iz ier ten Truhen , 3. entwickel te ich eine 
Hypothese , welche die Auf t räge fü r den König von Neapel Karl III . von Durazzo ( t 
1386) be t r i f f t , und rekonst ru ier te gleichzeitig eine chronologische Abfolge der W e r k e 
unseres Künst lers während der le tz ten beiden Jah rzehn te des 14. Jah rhunder t s , 4. 
zeigte ich den beacht l ichen Einf luß des t recentesken Humanismus auf die Truhen­
malerei sowie den Zusammenhang dieser Kuns tga t tung mit der Vorliebe fü r die 
Ant ike und mit dem polit ischen und famil iären Leben. 
Zu 1: In den Depots des Museo Stibber t habe ich eine zerlegte Truhe entdeckt , 
die unbekann t ist und auf entscheidende Weise die Beobachtungen von Miklbs 
Boskovits und Everett Fahy bestä t igt . Ich konn te darüber hinaus zeigen, daß sowohl 
die Form als auch die komposit ionel len Muster der W e r k e unseres Künst lers aus den 
Malereien von Agnolo Gaddi , Spinello Aret ino , Niccolö di Piet ro Gerin i und noch 
anderen übe rnommen worden sind. 
Zu 2: Vor allem habe ich die Ikonographie zweier bedeu tender Truhen von hoher 
Qual i tä t wieder mite inander in Verbindung gebracht und entschlüsselt . Eine von 
ihnen bef inde t sich in den Depots des Museum St ibber t , die andere in einer Privat­
sammlung. Es handel t sich hier um die Geschichte von Achilles nach der "Achilleis" 
von Statius und anderen Klassikern. Ich konn te desweiteren zeigen, daß einige bisher 
ungedeute te Truhenbi lder die Geschichte der Lukrezia darstellen, die in Florenz um 
1400 äußerst verbrei te t war. 
Zu 3: Dank der Forschungen über den Briefwechsel von Coluccio Salutati wurde 
es möglich, das Problem des Auftrags von 1381 für die berühmte, heute im Metropoli tan 
Museum von New York bef indl iche Truhe , welche die Eroberung Neapels durch Karl 
I I I . Durazzo darstell t , zu klären. Deshalb könn te unser Künst ler von jetzt ab Meister 
der Eroberung von Neapel genannt werden. Es war weiterhin möglich, die Exis tenz 
von mindestens zwei noch älteren bemal ten T ru h en nachzuweisen, eine ehemals im 
Castello di Vincigliata mit der Lukrezia­Geschichte , die andere heute im Bargello. 
Diese letztere könn te allerdings in den 70er Jahren des Trecen to von Andrea da 
Firenze gemalt worden sein und nicht von unserem Meister . 
Zu 4: Es hat sich gezeigt, daß sich im größten Teil der ältesten T ru h en die 
Vorliebe für die Ant ike spiegelt, wie sie von Petrarca, Boccaccio, Salutati , Sacchet t i 
und anderen kult ivier t wurde. Es erscheint äußerst wahrscheinlich, daß der bürgerli­
che Florent iner Humanismus der großen Verbre i tung der Lukrezia­Geschichte zu­
grundeliegt , nämlich als Ausdruck des republ ikanischen Staatsbewußtseins während 
des Krieges gegen die Mailänder Signoria. 
Dank des Stipendiums und der großzügigen fo tograf ischem Unters tü tzung von 
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Seiten der Institutsdirektion konnte ich meine Forschungen über klassische Themen 
in der Zeit um 1400 und über die Ursprünge der mit Szenen bemalten Truhe zu Ende 
führen. Die Resultate sollen in einem Buch vorgestellt werden, von dem ich hoffe, 
daß es Ende 1966 auf italienisch erscheinen kann. 
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